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Wir freuen uns, Sie wieder zu einer Fortbildung 
unserer Klinik einladen zu dürfen.  
 
Jeder Mitarbeiter einer Intensivstation kennt die 
Problematik im Umgang mit sterbenden 
Patienten und deren Angehörigen. 
Verschiedene Situationen sind vorstellbar. 
Unsere Handlungsabläufe sind klar bei 
Patienten, die sich unerwartet schnell 
verschlechtern und trotz maximaler Therapie 
und Anstrengung nicht zu retten sind.  
Inhaltlich schwieriger und psychisch belastender 
ist jedoch der Fall, in dem wir nicht wissen, 
wohin unsere Bemühungen führen. Auch bei 
maximaler Therapie ist durchaus nicht 
ausgeschlossen, dass der Patient am Ende nur 
mit einem ausgeprägten Defizit die Station oder 
Klinik verlassen wird.  
Wie lange ist eine Therapie unter Qualen zu 
vertreten, wenn nicht sicher ist, ob ein Erfolg 
eintreten wird? Ab welchem Punkt ist eine 
Reduktion der Therapie vertretbar? Ist ggf. eine 
Einstellung der Therapie möglich oder kann sie 
nur eingefroren werden?  Wer hilft uns, die 

Entscheidung zu treffen, welcher Weg im 
Interesse des Patienten ist? Können 
Angehörige mit dieser Frage belastet werden?  
 
Durch eine zunehmende Verbesserung der 
medizinischen Möglichkeiten und das damit 
verbundene steigende Lebensalter, treten diese 
Fragen immer öfter auf.  
 
Das Problem wurde in den letzten Jahren 
erkannt und auch große wissenschaftliche 
Studien widmeten sich Fragen um den Umgang 
mit dem Tod auf der Intensivstation (ETHICUS 
Study). In unserem Haus wird die Einrichtung 
einer Ethikkommission diskutiert, die auch bei 
schwierigen Entscheidungen helfen kann. 
 
Herr Dr. Andrej Michalsen beschäftigte sich mit 
dem Thema bereits seit einigen Jahren und 
wurde wiederholt zu internationalen Kongressen 
als Redner zum Thema „end-of-life decision“ 
eingeladen. Er ist Oberarzt in der Anästhesie 
am Helios Spital Überlingen, wo er die 
Intensivstation federführend leitet. 
 
Mit der Fortbildung wollen wir uns jedoch nicht 
nur an Mitarbeiter der Intensivstationen wenden, 
sondern auch an alle Kolleginnen und Kollegen, 
durch deren Entscheidungen ein 
Intensivaufenthalt eingeleitet wird.  
 
Wir erwarten einen spannenden Vortrag und 
hoffen auf eine lebhafte Diskussion. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 
 
Prof. Dr. Volker Hempel        Dr. Volker Kurzweg 
Chefarzt           Oberarzt�
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